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Erſcheint
Somksg, Bienſtsg, Mittwoch, Bannerstag

zu Kennabend früh 75 Nhr.
EeaſchüfesKelle: Helgrube Nr. 8.

Jlluſtrirtes Sountagsblatt.
Wocheneleche Beilage Abonnementspreis

fa das Quartal: 1 Mark bei Abholung.
Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

N. 214.

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

genommen.
Jnſerate finden bei der großen Auflage des

Biattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Erhöhung des Schutzzolls auf
tinländiſchen Tabak.

Nach einer Aufzählung der in den Kreiſen der
Tabakpflanzer befürworteten Vorſchläge zur höheren
Beſteuerung des Tabakconſums ſchreibt heute die
„N. A. 3.“ „Obwohl die vorberathenden Erörte
rungen über anderweite Geſtaltung der Tabakſteuer
noch (immer) nicht zum Abſchluß gelangt ſein dürften
und ſich daher weder das Ergebniß überſehen läßt,
noch welche Umgeſtaltung daſſelbe des Weiteren er
fahren möchte, ſo glauben wir doch nicht fehlzugreifen
in der Annahme, daß weder eine Werthbeſteuerung
noch eine Fabrikatſteuer, noch endlich eine Contingen
tirung des Tabakbaues in Frage kommen werden,
ſondern nur eine Erhöhung des Jolls und der Jn
landſteuer auf Tabak in ſolcher Weiſe vorgeſchlagen
werden dürfte, daß durch dieſelbe das Auslandsproduct
höher als das inlän diſche zur Deckung der
aus der Tabakbeſteuerung erforderlichen Mehreinnahmen
herangezogen wird. Mit anderen Worten der ſeit
1879 beſtehende Schutzzoll zu Gunſten des inländiſchen
Tabakbaues ſoll eine weitere Steigerung erfahren.
Und das wird in eben demſelben Artikel angekündigt,
in dem die Einwendungen der Tabakfabrifanten
und Tabakhändler gegen eine höhere Beſteuerung
des Tabaks als eine Jnconſequenz abgethan wer
den. Das ſei ja, behauptet die Nordd. Allgem.
Zeitung“ die ſonſt mit ſo großer Entrüſtung zurück
gewieſene „Jntereſſenpolitik“! Jn der That,
nicht übel. Wer eine Vernichtung der Tabakinduſtrie
durch ſteuerliche Ueberlaſtung bekämpft, treibt ebenſo
„IJntereſſenpolitik“, wie z. B. der Großgrundbeſttzer,
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der für die Vertheuerung des Getreides auf Koſten
der arbeitenden Bevölkerung und ſeine eigenen
theile ſchwärmt oder wer für die Aufrechterhaltung
der „Liebesgabe“ für die Branntweinbrenner, die in
ſeine Taſche ſließt, eintritt! Man traut ſeinen Augen
kaum. Wir nennen Jntereſſenpolitik, wenn Jemand
bemüht iſt, zum Schaden und auf Koſten Anderer
ſich ſelbſt Vortheile zu verſchaffen. Wir verurtheilen
die IJntereſſenpolitik, weil wir der Anſicht ſind, daß
die Laſten, welche der Staat den Steuerzahlern zur
Deckung ſeiner Bedürfniſſe auferlegen muß, möglichſt
nach Maßgabe der ſinanziellen Leiſtungsfähigkeit ver
theilt werden müſſen. Die „N. A. Z.“ nennt
Jntereſſenpolitik, wenn eine große und blühende
Jnduſtrie, wie die Tabakinduſtrie, ſich mit allen
Mitteln gegen den Verſuch vertheidigt, ſte zum Beſten
der Reichskaſſe auf dem Altar des Vaterlandes ab
zuſchlachten! Und ſte thut das mit Recht, weil eine
ſchwere Erſchütterung der Exiſtenzbedingungen dieſer
Induſtrie zugleich auch den Zweck, der Reichskaſſe
erhöhte Einnahmen zu verſchaffen, vereiteln würde.
Die Tabakſteuer würde nicht nur geopfert werden,
ſte würde auch nutzlos geopfert werden. Den Gipfel
der Naivetät aber erreicht die „N. A. Z.“, indem ſte
ankündigt, daß bei dem Reichstage eine Erhöhung
des Schutzzolls auf inländiſchen Tabak beantragt werden
ſoll Da liegt es auf der Hand, daß der Reichstag,
der erſt vor wenigen Monaten den Antrag Menzer auf
einſeitige Erhöhung des Tabakzolls, d. h. alſo auf
eine ſtärkere Beſteuerung des ausländiſchen Tabaks im
Verhältniß zu dem inländiſchen mit weit überwiegender
Mehrheit abgelehnt hat, jetzt vor eine Vorlage geſtellt
werden ſoll, welche den Zweck des Menzer'ſchen An
trages auf einem Umwege erreichen will. Tabakſteuer
und Tabakzoll ſollen beide erhöht werden, aber die
erſtere in geringerem Maße als der letztere. Und
das, nachdem ziffermäßig feſtgeſtellt iſt, daß der durch
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das Geſetz von 1879 dem inländiſchen Tabak ge Schnitte angeordnet. Freilich würden die alten Uniform
waährte Schutzzoll (40 Mk. per D.Ctr.) ſich mehr
als ausreichend erwieſen hat. Vor dem Erlaß des
Tabakſteuergeſetzes lieferte der inländiſche Tabak zu
dem geſammten Veibrauch im Reichegebiet etwas
über den dritten Theil (33 67 95). Jn Folge des
Geſetzes iſt der Antheil des inländiſchen Tabaks an
dem jährlichen Verbrauch auf 40 Prozent geſtiegen,
während der Antheil des ausländiſchen Tabaks in
demſelben Verhältniß zurückgegangen iſt. Eine
weitere Erhöhung des Schutzzolls zu Gunſten des
inländiſchen Tabaks wird dieſes Verhältniß für den
ausländiſchen Tabak noch erheblich ungünſtiger ge
ſtalten. Und dabei büßt die Reichskaſſe bei jedem
mehr zum Verbrauch gelangenden Centner inländiſchen
Tabaks die Differenz zwiſchen Steuer und Zoll ein.
Und um ſo ſchärfer die Zollſchraube bei dem aus
ländiſchen Tabak ängezogen wird, um ſo mehr wird
der Raucher gezwungen inländiſchen Tabak zu
rauchen und um ſo geringer wird die Mehreinnahme
des Reiches aus der Steuer und Zollerhöhung ſein.
Unter Begünſtigung des inländiſchen Tabakbaues den
Zoll von dem ausländiſchen Tabak einſeitig erhöhen

das heißt ein Pferd vor und ein anderes hinter
den Wagen ſpannen. Sollte wirklich, wie die „N.
A. 3 behauptet, der Staatsſecretär im Reichs
ſchatamt, der ſ. Z. im Reichstage bei der Berathung
des Antrages Menzer den entgegengeſetzten rationellen
Standpunkt vertreten hat, in dieſe abſchüſſtge Bahn
einlenken wollen, ſo bedauern wir nur die Tabak
induſtrie, die durch dieſe neuen Steuerprojecte in
ihrer Entwickelung zwecklos geſtört wird. Will man
überhaupt cas Experiment einer höheren Belaſtung
des Tabaks in dieſem Augenblicke unternehmen, ſo

ſelben aber Urlaub ertheilt, die Grubengeſellſchaft
der Steuer und Zollſätze des Geſetzes von 1879
bleibt nur eine verhältnißmäßig gleiche Erhöhung

übrig. Daß dadurch, wie es in einer Zuſchrift an
die „N. A. Z. aus Elſaß Lothringen heißt, die
Volkscigarre und Pfeife des armen Mannes pari
pössu mit der Havanna vertheuert werden würde,
trifft nicht zu. Jeder, der halbwegs mit der Tabak

induſtrie bekannt iſt, weiß, daß Volkscigarre und
Pfeife des armen Mannes ebenſowenig mit dem in
ländiſchen Tabak identiſch iſt, wie die Havanna
eigarre mit dem ausländiſchen Tabak.

nicht irre führen laſſen.

Politiſche Nederſicht.

Reichenbergs, Schücker, beiwohnte, zum Gegenſtand
eingehender Verhandlungen gemacht. Der Club be

durch Dringlichkeitsantrag die öſterrerch
riſche Regierung aufzufordern, den Auflöſungserlaß
ungeſäumt wieder aufzuheben.

welche nicht

PeDre
den

verlautet,

dieſer Angelegenheit geiner Interpellation vorzugehen. Bürgermeiſter
Schücker erklärte in dieſer Sitzung, es ſei ihm
nicht eingefallen, durch Nichttragung des Ordens am
Geburtstage des Kaiſers zu demonſtriren. Dem
Wunſche des Kaiſers nach einer anderen Uniformirung
der Polizei wurde bereits im Juni Rechnung ge
tragen und die Uniformirung nach öſterreichiſchem

igung

Der Reichstag
wird ſich, falls es überhaupt zur Berathung der

Steuervorlage kommt, durch Trugſchlüſſe dieſer Art

Petersburg eingetroffen.

ſtücke aufgetragen. Wie ein Telegramm aus Wien
meldet, empfing der Miniſterpräſident Graf Taaffe
am Donnerstag Vormittag den bisherigen Bürger
meiſter und den Vice Bürgermeiſter von Reichenberg,
Schücker und Prade. Die Sitzungen der unga
riſchen Delegation ſind am Donnerstag ge
ſchloſſen worden.

Die ruſſiſche Regierung hat, wie polniſchen
Blättern aus Warſchau gemeldet wird, dem neuen
katholiſchen Biſchof von Wilna, Andziejew, verboten
die Viſitationsreiſe in ſeinen Diöceſanbezirken, bei
deren Beginn er von der gewaltſam zum ruſſiſch
orthodoxen Glauben bekehrten Bevölkerung mit Be
geiſterung empfangen wurde, fortzuſetzen. Jn offi
ziellen Kreiſen werde verſichert, daß die Verhandlungen
Rußlands mit der römiſchen Curie wegen Einführung
der ruſſiſchen Sprache in die Liturgie der katholiſchen

Kirchen Litauens bereits dem Abſchluſſe nahe ſeien.
Nach Tonkin will die franzöſiſche Regierung

demnächſt, wie der „Figaro“ meldet, im Hinblick
auf die ungünſtigen Nachrichten aus der Colonie
ein ſtarkes Geſchwader entſenden, das den Be
fehlen des Viceadmirals de la Jaille unterſtellt
werden ſoll. Jn der Streikangelegenheit
von Carmaux iſt nunmehr der Schiedsſpruch des
Miniſterpräſidenten Loubet ergangen. Die vorge
kommenen Gewaltthätigkeiten und Geſetzesverletzungen

erden in dem Schiedsſpruch in keinerlei Beziehung
entſchuldigt oder gutgeheißen. Der Schiedsſpruch
beſchränkt ſich auf folgende drei Punkte: Calvignac
wird in ſeinen Poſten als Arbeiter der Grubengeſell
ſchaft wieder eingeſetzt, für die ganze Dauer ſeiner
Amtsthätigkeit als Maire von Carmaux wird dem

nimmt alle ſtreikenden Arbeiter mit Ausnahme der
durch den Gerichtshof von Albi verurtheilten wieder
in Arbeit; Director Humblot bleibt in ſeiner dienſt
lichen Stellung. Das Streikcomitee in Carmaux
hat demgegenüber beſchloſſen, den Schieds ſpruch
des Miniſterpräſtdenten Loubet nicht anzu
nehmen und den Ausſtand fortzuſetzen. Die
dafür geltend gemachten Gründe ſind: 1) daß der
Schiedsſpruch, obwohl derſelbe die Entlaſſung Cal
vignacs konſtatirt, eine Verletzung des allgemeinen
Stimmrechts involvire, inſofern Calvignac nicht ein
mal erlaubt wird, in ſein Arbeitsverhältniß wieder
einzutreten 2) daß alle Bergarbeiter für die Vor
kommniſſe am 15. Auguſt ſolidariſch verantwortlich
ſeien, fur welche 10 derſelben die Wiedereinſtellung
verweigert und verurtheilt wären. Jn einer am
Mittwoch Abend in Carmaux abgehaltenen Verſamm
lung der Bergarbeiter wurde, der Entſcheidung des
Streikcomitees entſprechend, der Schiedsſpruch Loubets
abgelehnt und die Fortſetzung des Streiks beſchloſſen.

Durch Dynamit wurde in St. Senier das
Haus des Führers der Konſervativen Souillac theil
weiſe zerſtört. Vier Nachbarhäuſer wurden gleichfall
beſchädigt. Als Urſache des Attentats wird politiſche
Rache angegeben.

Die ſerbiſche Tabakscommiſſion, welche
am Mittwoch der Regierung ihren Bericht erſtattete,
beſchloß einſtimmig die Aufhebung der Mono
pole und die Einführung einer Tabakſteuer,
die auf 5200000 Fres. veranſchlagt iſt und den
Obligationsbeſttzers anſtatt des Monopols als Pfand
gegeben wird

Die griechiſche Regierung hat, wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ mittheilt, am Dienſtag durch ihren Ge
ſchaäftsträger Antonopulos in Berlin der dentſchen
Regierung eine Note über den Streitfall mit
Rumänien überreichen laſſen. Wie verlautet, erſtrebt
Griechenkand, die Angelegenheit einem Schiedsgericht
oder einem Schiedsrichter zu unterbreiten und erſucht
die Großmächte, in dieſem Sinne behilſlich ſein zu
wollen.

Die Antwortnote der Pforte bezüglich des
Empfanges des bulgariſchen Miniſterpräſidenten
Stambulow durch den Sultan iſt am Montag in

Am Dienſtag iſt die Ant
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wort der ruſſtſchen Regierung darauf abgegangen,
wonach die Angelegenheit für beigelegt erklärt wird.

Der belgiſche General Brialmont, eine
Autorität auf dem Gebiet des Feſtungsweſens, weilt
gegenwärtig in Konſtantinopel, wohin er ſich auf be
ſondere Einladung des Sultans begeben hat. Nach
der „Polit. Correſp.“ iſt es der Wunſch des Sultans,
Konſtantinopel durch Anlage eiſerner Forts gegen
einen Angriff von der Landſeite geſchützt zu ſehen,
welcher zur Reiſe des Generals Brialmont Anlaß
gegeben hat.

Jm Kongoſtaat greift die Aufſtandsbewegung
abermals um ſich. Nach einem Bericht aus Leopold
ville hat ein mächtiger Stamm am Kaſſaiftrome
ſich gegen den Kongoſtaat erhoben. Lieutenant
Berlane iſt mit zweihundert gut bewaffneten Mann
behufs Niederwerfung des Aufſtandes vom Stanley
poole abgegangen. Nach Mittheilungen Brüfſeler
Blätter iſt das Verhalten der Europäer ſelbſt die
Haupturſache für die Aufſtandsbewegung geweſen.

Die Blätter veröffentlichen Unterredungen mit Be
amten des Kongoſtaates, aus denen hervorgeht, daß
die Europäer im Kongoſtaat den ſcheußlichſten Laſtern
fröhnen und die Eingeborenen mißhandeln. Daß
die Eingeborenen ſich gegen die Aufzwingung einer
Herärtigen Kultur auflehnen, iſt freilich nicht ver
wunderlich.

Jn Dahomeh iſt der Siegeszug der franzöſiſchen
Truppen doch kein ungetrübter geweſen, und es
ſcheint, als ob die Meldungen des Oberſt Dodds
etwas ſehr optimiſtiſch gefärbt ſeien. So hat das
letzte Gefecht bei Dogba nach brieflichen Nachrichten
aus Dahomey beinahe den Franzoſen eine ernſte
Niederlage gebracht. Die franzöſtſchen Truppen hatten
ſich in ihren Zelten von den Dahomeern überraſchen
laſſen und wären faſt niedergemetzelt worden. Nur
mit Mühe gelang es, die Truppen zu ſammeln und
durch energiſchen Widerſtand die Dahomeer zurückzu
treiben. Von einem großen Siege kann aber bei
dieſem Gefecht keine Rede ſein.

Deutſchland
Berlin, 28. October. Der Kaiſer empfing

am Mittwoch Vormittag den Reichskanzler zu einem
Jmmediatvortrage. Am Nachmittag begab er ſich aus dem Perſonen und Gepäckverkehn

Intereſſe iſt der Schluß ver Zuſchrift des „Mitgliebs
der konſeswativen Partei“, er lautet: „Da wir von
der Anſicht ausgehen, daß im Allgemeinen immer

Derjenige vie Dinge am uhigſten beurtherlt, der
mitten in ihnen ſteht und der für etwaige Fehler auf
zukommen hat, wollen wir ſchließlich noch darauf
hinweifen, daß nach den Erfahrungen, die wir perſön
lich mehrfach gemacht haben, die peſſtmiſtiſche Be
urtheilung der geplanten Neuregeklung weniger in den
Kreiſen aktiver, als in denen verabſchiedeter Militärs
ihren Sitz hat.

Gur Mibitärvorlage.) Bekanntlich hat
die in der „Köln. Ztg.“ nach der Bundesvorlage
veröffentlichte Begründung des Militärge-
ſetzes namentlich deshalb allgemeinſtes Aufſehen
erregt, weil in derſelben auch nicht die Spur einer
eingehenden Begründung der Vorlage enthalten iſt.
Man hat gemeint, niemals ſei ein ſo wichtiges
Geſetz mit ſo nichtsſagenden Gründen motivirt wor
den. Offtziös wird jetzt der Verſuch gemacht, dieſen
Eindruck abzuſchwächen. Anknüpfend an Auslaſſungen
der „Nattib. Correſp.“ und der „Germanig“ fragt

die „N. Al Ob wohl vie gedachten Organe
glauben, die Begründung der Vorlage ihrem vollen

Zt.Umfange und Jnhalt nach aus der „Köln.
kennen gelernt zu haben Gegen das letztere Blatt

iſt, wie bekännt, eine Unterſuchung eingeleitet worden,
um die Quelle ihrer Jndiscretion feſtzuſtellen. Es
wäre intereſſant, wenn der A. 3.“ dieſe geheim
nißvolle Vorlage beſſer bekannt wäre als dem
rheiniſchen Blatte. Falls das der Falk iſt, läge es
im Intereſſe des Reichskanzkers, den vollſtändigen
Jnhalt der Begründung möglichſt bald zu veröffent
lichen. Bis dahin halten wir die Frage der „N.
A. Z.“ fur eine leere Phraſe.
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Eiſenbahn-Bevriebsergebniſſe.) Nach

Staatsbahnen im
einer um 343,66 km größer

Mongt Eieptember bei
en Beträ ebslänge aus dem

6641 798 M. (oder 304 Mk. per
weniger eingenommen, als im C eptember v. J.
Von April bis September einſchließlich ſind

2641276 Mk.
nach Berlin, um im Kaiſerhof an dem Diner zum
Andenken an den Prinzen Friedrich Karl theilzunehmen.
Geſtern conferirte der Kaiſer vormittags mit dem
Kriegsminiſter. Mittags 1 Uhr ertheilte Se. Maj.
dem neuen Rector der Berliner Univerſttät Profeſſor
Virchow die nachgeſuchte Audienz. Wie die „Berl.
Zeitung vernimmt, war der Empfang Virchows ein
ſehr huldvoller. Der Kaiſer ſagte, daß er ſich mit
vielen Punkten der Rectoratsrede durchaus einver
ſtanden erkläre und im übrigen an ſeinen Schul
reformen feſthalte. Er werde fortgeſetzt die Durch
führung derſelben verfolgen. Später nahm Se. Maj.
noch einen kurzen Vortrag des Chefs des CEivilkabinets
entgegen. Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen ſind mit ihrem Sohne, dem Prinzen
Waldemar, geſtern Nachmittag in Darmſtadt ein
getroffen. Prinz Heinrich wird ſich nächſten Sonntag
in Begleitung des Großherzogs zur Theilnahme an
den Einweihungsfeierlichkeiten nach Wittenberg begeben.

er Sitzung des Staatsminiſteriums)
wohnte am Mittwoch mit den übrigen Miniſtern
auch der jetzt wieder hergeſtellte Finanzminiſter
Miguel bei. Wie die „Poſt“ zu berichten weiß,
ſollen die Steuerreformgeſetze in ihrer „revi
dirten Redaction“ die Zuſtimmung des Staats
miniſteriums erhalten haben.

(Der Reichstäag) iſt laut einer vom „Reichs
anzeiger“ veröffentlichten Verordnung vom 26. October

auf den 22. November einberufen worden.
(Der Bundesrath) trat am Donnerstag zu

einer Sitzung zuſammen, in welcher er den Entwurf
eines Geſetzes wegen Ergänzung der Beſtimmungen
über den Wucher, ferner den Entwurf eines Geſetzes
über die Abzahlungsgeſchäfte und den Entwurf
eines Geſetzes gegen den Verrath militäriſcher
Geheimniſſe den zuſtändigen Ausſchüſſen zur
Vorberathung überwies.

(Perſonalien.) Als Stellvertreter des
Gouverneurs von Oſtafrika, Freiherrn v. Soden, iſt,
wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, Oberſtlientenant Frei
herr v. Schele aus dem Kriegsminſſterium auf
6 Monate commandirt worden. Die „Kreuzztg.“
nimmt an, daß dieſe Stellvertretung als eine Probe
zeit gelten ſoll, die ſich gegebenen Falles in eine
dauernde Ernennung verwandeln ſoll.

S Gur neuen Militärvorlage Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ iſt in der glücklichen Lage, das
Eingeſandt eines Mitglieds der konſervativen
Partei mittheilen zu können, das ſich für die
Einführung der zwei jährigen Dienſt zeit
ausſpricht. Die Berufung der Anhänger der drei
jährigen Dienſtzeit auf die Autorität Moltke's wird
in ſehr reſpektwidriger Weiſe damit abgethan, daß
Moltke nicht mehr unter den Lebenden weile und wir

(186 Mk. per Kilometer), aus dem Güterverkehr
8022 263 Mk. (490 Mk. per Kilometer im Ganzen
10663 539 Mk. oder per Kilo neter 664 Mk.

weniger eingenommen als in dem gleichen Zeit
raum des Vorjahres. Bei den Ergebniſſen des
Monats September macht ſich der Einfluß ver
Choleraepidemie geltend das kleine Meh
Ende Auguſt vorhanden war, iſe in ein
wandelt worden. Die Einnahmen ar 16 dem Güter
verkehr ſind günſtiger geweſen, als die der vorher
gehenden vier Monate; in Herbſt pflegt der Güter
verkehr, namentlich der Kohlenverkehn, ſtärker zu

erden.

das die Verlegung de
den auch für die altan Provinzen in Ausſicht ge
nommenen Tag, (Mittwoch vor dem letzten Trinitatis

Buß und Bettag fallt, in gleicher Weiſe wie die
bisherige Bußtagswoche „ge ſchloſſene Zeit“ ſein
ſoll. Jm Gebiete des ehemaligen Kurfürſtenthums
Heſſen wird man alſo nach wie vor andere Be

Weshalb die ganze Woche „geſchloſſene Zeit“ ſein
muß, verräth der Bericht über die Verhandlungen
leider nicht.

(Colonialpolitik.) Trotz der coloſſalen
Geldforderungen für die Armee ägt der Colonial
rath, der bekanntlich nur eine begutachtende Stimme
hat, kein Bedenken, Geld und wieder Geld für Oſt
afrika im Anſpruch zu nehmen. Wie der „Raichs
anzeiger“ mittheilt, hält der Colomialrath es für noth
wendig, die Schutztrupe zu vermehren, weil

ete Vorpoſten
der deutſchen Jntereſſenſphäre genügend ſtark zu be
ſetzen.“ Die Vergrößerung der Schußtruppe ſoll aber
nicht die kriegeriſchen Aktionen vermehren, ſondern
nur „die friedlichen Beziehungen zu den eingebsrenen
Häuptlingen entwickeln, dadurch den deutſchen Ein
ſluß und die deutſche Herrſchaft mehr zur Geltung
bringen und das Wirthſchaftsleben fördern.“ Zu
dieſem Behufe ſoll der Reichszuſchuß erhöht werden.

für eine Eiſenbahn in der Richtung nach Mpwapwa!
Wenn die deutſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft, der ja
alle wirthſchaftlichen Erfolge zu Gute kommen würden,
bereits iſt, größere Summen zu dieſem Zwecke zur
Verfügung zu ſtellen, ſo haben wir begreiflicher Weiſe
nichts dagegen einzuwenden. Kann und will ſie das
nicht, ſo möge ſie ſich auf die Ausnutzung des Küſten
gebietes beſchränken. Der deutſche Steuerzahler hat

uns ohne ſeinen Rath

S

behelfen müſſen. Nicht ohne Um ſo weniger Anlaß, zu dieſen „friedlichen“ Zwecken

(Die kurhefſiſche Landesſynode), die
vor Kurzem tagte, hat das Kirchengeſetz genehmigt,

des Buß und. Bettags auf

ſtimmungen über den Bußtag haben, als bei uns

dieſelben nicht ausreicht, „wichtige bedrohte Kargwanen
wege hinreichend zu ſichern und gefährd

der Zuſammenſtellung der Betri ebsergebniſſe der
deutſchen Eiſenbahnen Haben di preußiſchenJ 7 f 4

neue finanzielle Laſten auf ſich zu nehmen, als alle
die Mißerfolge der Schutztruppe in dem letzten Jahre
lediglich auf kriegeriſche Unternehmungen gegen die
Wahahe's u. ſ. w. zurückzuführen ſind. Für die Be
hauptung von Vorpoſten, wie derjenige am Kiliman
vſcharo durch die verſtärkte Schutztruppe liegt gar kein
Anlaß vor, da nach der ausdvücklichen Erk ärung des
Herrn v. Soden am Kilimandſcharo nichts zu ſchützen
iſt.
friedlichen Beziehungen zu den Eingeborenen nicht
„entwickelt“, ſondern noch weiter in Frage geſtellt
werden.

Provinz und Umgegend
Halle, 26. Detober. Nach einer von der

PolizeiVerwaltung in den letzten Tagen bewirkten
Feſtſtellung beläuft ſich nach dem OctoberUmzugs
termine hier die Zahl der unvermietheten
Wohnungen auf 933. Gtſchäftslaäden ſtehen
58 leer.

Wirtenberg, 26. October Zur Feier der
Einweihung unſerer erneuerten Schloßkirche hat die
Verlagshandlung von R. Herroſé hierſelbſt eine
Erinnerungsmedaille aus Aluminium herſtellen
laſſen, die auf der Vorderſeite in ſchöner, ſcharfer
Prägung die reſtaurirte Kirche mit entſprechender
Umſchrift, auf der Rückſeite den prächtig gelungenen
Kopf unſeres großen Reformators D. Martin Luther
zeigt. Die Medaille koſtet 50 Pf. Wie man
von zuverläſſtger Seite mittheilt, wird die Zahl der
Theilnehmer an den nächſten Montag ſtattſt
Feier lichkeiten eine ſehr bedeutende ſein.
dem Gefolge des Kaiſers und der evangeliſchen
Fürſten Deutſchlands werden die Spitzen der
ſtaatlichen und kirchlichen Behörden, der Staatsregie
rung und der Provinz Sachſen, Vertreter der außer
preußiſchen evangeliſchen Kirchenregierungen, ſämmt
liche Generalſuperintendenten der Monarchie, die Ver

der Provinz Sachſen u. ſ. w. an der Feſt
nehmen. Dem Vernehmen nach ſollen etwa 600
Einladungen zur Theilnahme an dem Feſtgottesdienſte
in der Schloßkirche ergangen ſein. Die Beſchränkt
heit der räumlichen Verhältniſſe wird, wie ſich ſchon
jetzt annehmen läßt, vielen Feſtgenoſſen es unmöglich
machen, in Wittenberg ein geeignetss Unterkommen
zu finden. Es wird ſich daher ſehr empfehlen, ſtatt
auf eine Wohnung in der Stadt Wittenberg zu
rechnen, von einer der Nachbarſtädte Berlin, Leipzig,
Halle, Deſſau, Koswig aus am Morgen des Feſt

das bis
Minus ver

a

Ferner verlangt der Colonialrath Geld zu Vorarbeiten

tages nach Wittenberg herüberzufghren. Aeußerem
Zernehmen nach werden von der Eiſenbahn Verwal
zng Sonderzüge von verſchiedenen Richtungen aus

zeitig abgelaſſen werden, daß den Eingeladenen
ie Theilnahme an der Feier ermöglicht wird

Es iſt ſchon vor Monaten darauf hingewieſen
worden, daß bei den Ausgrabungen in der
Hermannshöhle bei Rübeland im Frühjahr
d. J. ein Feuerſteinmeſſer gefunden worden war,
welches als ein ſicherer Beweis dafür zu gelten hat,
vaß ſchon zur Dikuvialzsit der Harz bei

v Rübeland von Menſchen bewohnt wurde.Sonntage) ausſpricht, dabei aber die Beſtimmung
aufgenommen, daß die Woche, in welche der neue

Die Ausgrabungen ſind im Laufe d. Je fortgeſetzt
und haben weitere ſchöne Erfolge gehabt. Das
intereſſanteſte Ergebniß der letzten Forſchungen dürfte
ſein, daß ſich am „Knochenfelde“ mehrere unzweifel
hafte roh gearbeitete Feuerſteingeräthe diluvialer
Menſchen gefunden haben. Das erſte und größte,
das ſich in der Form mit einer im mittleren Dilu
vium bei Taubach gefundenen Lanzenſpitze vergleichen
läßt, entdeckto Prof. Blaſtus am 30. Sept. d. J.
unter Knochen, welche dar Arbeiter Wolf sen. etwa

m tief unter der ſtark verſinterten Decke des
Knochenfeldes ausgegraben hatte. Am folgenden Tage

fand Baron v. Uslar nahe dabei, 1 m tief, einen
rundlichen Feuerſteinſplitter mit ähnlicher Bearbeitung,
der vielleicht als Schaber verwandt wurde, zwei Tage

ſpäter hatte derſelbe das Glück, nahe dabei in einer
Tiefe von 1 1 mm ein drittes Feuerſteingeräth zu
entdecken von geringerer Größe. Sämmtliche drei Ge
räthe ſind in der Art hergeſtellt, daß die eine Seite
die natürliche glatte Fläche mit der gewöhnlich als
„Schlagmarke“ bezeichneten knellenartigen Anſchwellung
zeigt; die andere Seite weiſt die durch das Abſprengen
hervorgerufenen erhabenen Kanten und den charakte
riſtiſchen muſcheligen Bruch auf; die Ränder ſind zum
Theil ſägeartig ausgearbeitet. Sämmtliche bis jetzt
in der Baumannshöhle gefundenen Feuerſteinſtücke
zeichnen ſich durch ihre milchweiße Farbe aus, im
Gegenſatz zu dem im März d. J. in der Hermanns
höhle gefundenen Feuerſteinmeſſer von meiſt durch
ſcheinend bräunlichgrauer Färbung. Nach allen dieſen
Funden kann es keinem Zweifel mehr unterliegen,
daß die Höhlen bei Rübeland fernerhin als eine
wichtige Fundſtätte der Spuren diluvialer Menſchen
in Deutſchland bezeichnet werden müſſen. Umſomehr
verdient die Muniſicenz der braunſchweigiſchen Landes
regierung, durch welche erſt ſolche Ergebniſſe zu Tage
gefördert werden konnten, Anerkennung.

Durch Verſtärkung der Schutztruppe würden die



Jn Halle a S.5 Min. vom Bahnhof, Landwehrſtraße

Nr. 12, Reſtaurant (34669SternSchneidige Damenbediennng.
Waſſerdichte Pferdedecken

aus chem. präv. ſchwarzen und braunen Segel
tuch in allen Größen, ſowie

waſſerdichte Wagendechenl z Fabrikpreiſen.

Ed. Rlauß, Merſeburg.
Tapeten,

Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glauztapeten von 30 Pf. att,

n den ſchönſten und neueſten Muſtern.Menſtertarten überallhin francs.
Gelrre Züegler in Minden, Weſtfalen.
ff. ſaure Gurken 3 Stück 10 Pf.,

f. geräucherte Heringe,
zarinirte Heringe 2 Stück 15 Pf.,

f. Salzheringe a Stück 4 Pf.
gutkochende Hülſenfrüchte

empfiehlt billigſt
R. Löschigk, Sand 1.

Garant. reine
Himbeermarmelade
bei Poſten über 10 Pf. à Pfd. 50 Pf.

empfiehlt rer e a
S S

Nr, 2,Seiten entel
empfiehlt ſein r Lager von

h SSchuh u. Stiefelwagren:
Männer- Lauggreſeln v Mk. an,
Männer Halbſtiefeln von 6,25 Mk. an,Damen Stiefeletten von 5 M. an,
Kind erſchuhe von 60 Pf. an,
Ballſchuhe von 8,50 Mk. an,alle anderen Sorten S Schuhe, S

reiſen.
Reparaturen gut uns ſo Hnell.

Selbſtgefe rtigte
Herrenweſten

aus beſtem echtfarbigen Kammgarn, Strick-ſacken, Uuterhoſen, Hauvbſchuhe, echt
ſchwarze Strümpfe in allen Größen, ſowie
ſämmtliche Wollwagaren, Strickgarne und
e mehr empfiehlt

vor g. e ersen
7

Sden n Vetteinta ag

I Noßhaargewebe mit W daſſerbehälter.
F Jn den G rößen zu Mk. 5,00 und Mk. 7,00

ſtets vorräthig.
Beſchreibung gratis und franko.

r Be Nürnberg.e E h S 2KaVdeddndergerempfiehlt jan

Condittoreiwagren
in bedeutendſter Auswahl,

ff. Kuchen
von verſchiedenſtem Geſchmack,

Konbonièren u. Atkrappen,
Vanille Bruch Chocolade

P. Pfd. 1 M. und 1,20 WKartofſeltringel
g mit Vanilleguß,

Pfannenkuchen
in bekannter Güte,

Kartoffelkuchen,
feinſter Qualität,

Kmpfiehlt täglich friſch

Robert Heyme,
Schmaleſtraſze 14.

Das wene
Pracht Carronuſſel

wit der großen neuen Pracht Orgel

ſpielt Sountag und folgende Tage
Auf dem Kinder plisatz,

Um geneigten Zuſpruch bittet
er Begitz en.

75 W.S. a9 ehe4

Stiefeletten und
Dtiefeln i in größter Auswahl z zu äußerſt billigen

e Beſtellungen nach Maaſt.

W Schmaleſtr. 29,

Pu rüſſcha

will,

Goiſheedleße- 25,

Vorlagen L o0
Leder

König
Tapeten- Handlung

und hestsortires Lager in

Coeosmatten, echte Augorafelle. Tiſchwachstuche,
Leder u. Gummi Schürzen für Kinder.

Gummi- Tisohdeek N.

's Macht
Gotthardtsſtr. 25,

I G Länfer--
2 e

Prämürt:
Dässeldorf 1830.

Amsterdam 1863.

neuester

Vorzüge Egales, schnel-
les Brennen bei geringem
Kohlenverbrauch, leichtes
Handhaben, wenig Raum
Bei meinem Kaffeebrenver
genügt ein Ziehen an der
Vorderstange, worauf die
Kiappe sich öftnet, steigt und
die Trommel ohne jede Nach-
hülſe aus dem Feuergehbäuse

Wabrik patentirter
Konischer

Kaffeebrenner
von 10 100 Kilofär Raſſee, TZinekerkaſſee, Ciehorten, Setreide, FIelz, Caes o et

t ehe und einſachster Con-struction.

Kaffee etc. Kann zu jeder

re wit zahlreichen Zeugnissen des In-
und Auslandes gratis.

Am e n d e

See t.

Grosse
ZielGewinn Ziehung am

Laegenlteggtten Gelee
Glaane Abe za

Deutschem Reichsstempel versehen
empfiehlt

Bestellungen auf Loése unter Nachnahme we
prompt ausgefährt.

e

1117. Aoveunber 1892.

Loose à 2 Mark (II Loos 30 MK.) mit

X an SCeaaul eimteze.Berlin Unter den Limnden Z.
Far Forto und Gewlamlists sind 30 Pf. beizufägen.

re
1 zu 90000 90000 Mk.

40000 40000
160000 10900

e 7390 7300
2 5000 10000
4 3000 12000

e 8 2000 1600010 1000 10000
20 500 16000
49 300 12000

300 166 30000
500 50 25000

1000 40 40000
1000 30 30000erden

S 0 MkeeeeooèèTr
c

G Cg0o Becher,
Bensenurg,

an der Geiſel,
empfi iel ſein Lager in

n emaillirten
ſts Artikelnzu be n billigen Preiſen.

Desgleichen liegt ein großer Poſten auf
e Verkauf nach Gewicht.

jeder Größe ind auf ſichere e
Grundſtücks Hypothek aus

zuleihen
6. Höfer, Roßmarkt 8.

Kapitaliſten ertheilt koſtenfreie Aus
kunft e e O

d es

(täglich friſch)
franz Vogel.

Maſchinenöl,
Wagenfett

r Etr. ab Lager billigſtMayer, Amtshüuſer 3.

9900000000000
S Bfannenkuchen S

D

empfiehlt

in

mit feinſten Füllungen,
als Aunngas, Aprikoſen, Erd
beer, Johannisbeer, Himbeer

und Punuſch, ſowie

Spritzkuchen
in ſeinſter Q 8 lität empfiehlt

S bugtav Sohönberger jun. S

e

s

empfiehlt
De

beſtes Mittel gegen rauhe Haut, empfiehlt die

PfannenuSpritztuchen

S Ia. Gansepökellleiseh

e ehe r treffe wieder
mit einer großen Auswahl

emgillirter Rochgeſchirre
dort ein. Reelle Waare! Billigſte Preiſe!

Stand am Vorſchufzverein.
Achtungsvoll

Oskar Jahn, Hohenmölſen.
Dienſtag früh

Nindskaldaunnen
Rob. Reiohhardt,

LanolinGlycerin Er
in Tuben à 40 Pf,

t
n

n

Stadt Apotheke.
Stets jeden Mittwoch und Sonnabend

Jungbier.
Biſchoff's Brauerei

e Zur Tanzſtunde.empfiehlt höchſt elegante h ſolide Selbanka e

ſehr lis ehne.
4 t zEchte Hamburger Lederhoſen
ies der Lederhandlung

Kl. itterstrasse I.
Sophas vonLehn und Schlafftühle 12Bettſtellen m. neten hl an

in großer Auswahl bei

Otto Bernuhardt.
Pa. Lützkendorfer

Presskohtensteine
empfiehlt zu billigſten Preiſen
Ang. Pensehel, Teichſtraße

Prämürt: für Beſtellungen errichtet. Bei Bedarf
Görlitz 1885. bitte mich gütigſt zu berückſichtigen.

Hochachtungsvoll

Köln 1889 SG. Apiteseh,
(H. 44352.) Tapezierer und Decorateur,

Er W eisse Mauer Nr. G.
selbstthätig hervortritt. Der

Zeit beobachtet werden, ohne
die Drehung zu unterbrechen. S

Eine Partie
zurückgeſetzteHüllen,
Capotten, Kinder
mützen u. dergl.

(gut erhalten) verkaufe ſpottbillig.

A. FEBeBR G GCI,
Gelgrube 15.

Zur Bequemlichkeit meiner werthen
Kundſchaft habe ich

Oelgrube Nr. 7
bei Herrn Zinngießermſtr. Rößner eine

Annahmeſtelle

neu Gummiwäſche
in nur Qualität empfiehlt billigſt

Prall, Burgſtraße
Kermuni iſche Fiſchhandlung.

Schellfiſch, Seehecht,

S Zander.Bücklinge, Aale,

Flundern, Lachs
heringe, Sprotten, geräuch. Schellſiſch,

ff. Caviar, Rauchlachs, Bratheringe,
Sardinen, Aal und Hering in Gelée,

Citronen

empfiehlt W. Krähmer.
Bücklinge für Wiederverkäufer billigſt.

Friſche Sülze,
friſchen Flußhecht,

junge feiſte Faſanen,
e mer Salzſtangen

feht G. L Zimmermann.

Obſtbäume,
Aepfel, Birnen, Kirſchen, Aprikoſen,
Reineclauden, Himbeeren, Stachel- und
Johannisbeeren, hohe und niedere Roſen
empfiehlt in guten Sorten und beſter Beſchaffenheit A. nen. Handelegärtner,

Friedrichſtraßze.

S frische Hasen
empfiehlt Karl BeckerAuch ſind daſelbſt ein Paar Läufer
ſchweine zu verkaufen.

S Aufgepaßt!heute zwei fette e
Zöcke geſchlachtet, etwas Hochfeines.
a Pfund 50 f.

Mefnrichs Fütller,
Wingberg S.

Habe heute 2 ſehr fette
Pferde geſchlachtet!
Von Mittwoch an Wurſt.

R. Kolhe, Roßſchlächter.

Prima Petroleum
à Liter 20 Afg.

empfiehlt Se F. Hat uptmann,
n ßerſtrafze 18.

n iJ 6 Ich Iö
Einem geehrten Publ kun

und Umgegend die er
den altrenommirten Gaſthof
Zum goldenen Anker
von Herrn Fr. P ritſe chke pac
habe und wird es
ſein, durch Vera
und Getränke,
mich Beehrenden

Ew. meine Iſt
Pfannen- und
Spritzkuchen

eneſet Richard Baumann,

Beſtreben

r Speiſen
g jeden

Ge wirth

ſrmpßehtt billigſt W G. Bäckermeiſter,



ff. Schnittbohnen,
zart und weichkochend,
ff. Sauerkohl,

ſelbſt eingemacht,
marinirte FJeringe,

Senf und ſaure Gurken,
Preißelbeeren,

mit 500 Zucker ſelbſt eingekocht,
Salzheringe,R Stück von 3 d an, je nach Qualität,

frfent K. Speifser,
Brühl u. Windbergecke.

HMolzschuhe,
mit Filz gefüttert, von 2 Mark an, nur
gute Waare, empfiehlt

Löschigc,
Sand Ur. 1.

ölibergerWoeizen- und Roggenmehl,
ſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen
empfiehlt Reinh. Aiesehe,

Rossmmarkt 10.
Sämmtliche Buchbinderarbeiten

werden bei wir ſauber und billig ausgeführt.
W. Kiewert, Schmaleſtraße 7.

Größtes Lager von
Wagen fett,
Ledlevfett,
Mut ſott,
Masolhhimenfett,
Kalseröl,
Steimöl,
Solax öl,
Masehinmemöl,
Oy lindern öl,
Carboliaenmn,
Carbolsä re

Verkauf im Ganzen und Einzelnen

Ka S.
G. C. Harmonie.

Honntag Abend Funkenburg.

Weißenfelſer Bierhalle
Heute Abend Saale en

ff. Bier ff. H. Gutmantt.
F. Kämmer's Reſtaurationam Abend Salzknochen.

J 9Zum Kronprinz.
Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen

mit Meerrettig.
F. Zalleſches Actienbier.

Dazu ladet ergebenſt ein F. Jauckus.Reſtaurant zum Kro roupritzen
Heute Sonnabend während des Prinzen

Zaſen und Günſebraten,
ſowie reichhaltige Speiſekarte.

Mallesehes Kctienbier
nd Wagrerisech.

n r 3 Uhr anhumoriſti ſiſches GeſangsConcert,
dazu ladet es ein F. Jauckus:

Feldſchlößchen.
Sonntag den 30. ter Sang muſtk,

wozu freundlichſt einladet KielerAuge arten
Sonntag de 30. d., von nachmittags 3 Uhr,

ab, Tanzennſik, wozu ergebenſt einladet

BilelleTfeſer e er.
Heute Sonnabend Sekaleelateſest,

früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Brat und
friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet

A. M h ääZur Zufriedenheit.
Heute Abend Salzkunochen.

r

Schöneberg s Reſtaurgtion.Heute Sonn e W
Abends Brat und S Wurſt.

40

Zum alten Deſſauer.
Heute Abend Vocköraten. Jauerſche

Würſtchen, ff. Weiſzenfelſer.

Iloritz Schirmer, Iersoharg, Burgstrasse 1b.
Endf fehle mein gut ſortirtes Lager

Stickereien, große Porhemden,vorge zeichnete Artikel, Auswahl, FZragen, e d
Anterhoſen, geſtrickt und in Tricot, in Manſchetten, FernZemden, ine u. beſten Fabrikaten Shlipſe,

Jacken, zu Engrvospreis, Gummiträger,
Strümpfe, erſte Qualitäten, ſeidne Tücher,
Strumpflängen, eignes Fabrikat, Taſchentücher,
Fopfhüllen, Wolle und Chenille, Zarchenthemden,
Finder-Capotten, große Auswahl, Strickweſten,
Zandſchuhe, Tricot und geſtrickt, Schürzen,

Corſets von vorzüglichem Sitz.
Filligſte und beſte Bezugsquelle von Stricelwolle.

Nenheit: Wolle mit Leinen
Zur Schneiderei empfehle ich 3wirne, n Stäbe, Futter, Gaze,

Kunöpfe, bunte Zeſahbborden, Sontachebeſätze, Krimmer, Federbeſätze,
Plüſch Zleiderſchutz, Schweißblätter, Herkulesborden zu bekannt
vwäIligsten Preisenm.IIoritz ch ten Ihn urg, Burggtrasso 16.

Burgſtr. 9. X Burgſtr. 9.empfehlt ſein reuhheltiges De in

Linoleumteppich, Linoleumläufer,
Angorafelle, Pfüschvorlagen,
Cocosmatten, Cocosläufer,
Gummitischdechken, e

Wachstuche u Tiſchbezügen,
Kinderſchürzen in Gummiſto und Leder.

Wollenläuferſtoff,
130 Ctm. breit, verkaufe um damit zu räumen,

e Seiten rei
Filligte n beſte Velench mung

(Watent Dr. Garl Awer von W elsbach.)Vortheile gegen gewöhnliches Gaslicht.
Nachweislich ca. 50 Gaserſparniß gegen offene Flammen, mehr noch gegen

Gas Rundbrenner.
2) Keine Hitze Entwickelung, ſo daß die Luft in den Räumen kühl und rein bleibt.
3) Kein Flackern der Flammen.

4) Keine Entwickelung von Ruß oder Black.
5) Ruhiges, mildes, dem Auge wohlthuendes weiſzes Licht.
6) Ohne jede Veränderung an der Gasleitung auf jedem Gasbrenner ſofort

anzubringen
7) Das GasGlühlicht iſt bedeutend heller als Gaslicht und electr. Licht.

Zu r wer zu beziehen durch
Güelnel M

i Zum Jahrmarkt.otaler Ausverkauf n e in Thalerzer Kochge

in großer Auswahl.P n billigem Einkauf verkaufe ich zu es unter dem Fabrikpreiſe, à Pfd. für
75 bis 90 Pf

Stand vor dem Hauſe der Frau Kaufmann Engel auf dem Roßmarkte.G Bitte anf die Firma Lade zu achten.
Achtungsvoll

Tollwitz.

I ochen r

Be aus
Der hieſige Zweigverein

der evangel. GuſtapAdolf Stiftung
gedenkt am nächſten Montag den M. als am 375. Gedenktage der Reſor
mation, ſein Jahresfeſt zu v ern und r war

Feſtgottes Dienſt in Dom, nachmittags 3 Uhr.
Feſtprediger: Herr Pfarrer Block aus Namnburg.

Abends 8Uhr: Nachverſammlung in der Kaiſer Wilhelmshalle
In der Letzteren halten Anſprachen die HerrenPfarrer Riep aus Leung, früher Diaſpora Pfarrer in Braila und Jaſſy,

Pfarrer Kuliſch aus Kötzſchenund der Unterzeichnete. Die evangel. Weitbrger unſerer Stadt und Umgegend werden zu
reger Theilnahme herzlichſt eingeladen.

Namens des Vorſtandes: Seholl mee Diaconus.

on
größte auf Reiſen befindliche

e naufgeſtellt. Daſſelbe enthält 64 ve ne k ſtellungen als Hauptpi ren ſind
hervorzuheben Die Reiſe du t Verbannungsweg Napoleons nach
St. Helena, der große hiſt in Luthers zu E isleben am 10. November1883, ſowie Schlachten aus en e n 1366, 1870/71. Aus den neueſten Zeit und
Weltereigniſſen ſei folgendes erwähnt: Der Seichen und Kranken Transport in Ham

volle Darfße Var

General -Versammlung
der Ortskrankenkaſſe des Maurer

gewerks zu Merſeburg
Sonnabend den 29. October, abends8tthr,
in der Reſtauration zur guten Quelle.

Vorlegung der geänderten Statuten.
Sämmtliche Mitglieder und die Herren Ar

beitgeber werden erſucht zu erſcheinen.
Der Vorſtand.

Kaiſer Wilhelmshallen-
Theater.

Direction Paul BiIvbitz.
Sonntag den 30. Oetober 189Nachmittags 4 Uhr
Theaer für Kindev,

Cinäuglein, Zweiäuglein, Ireiäuglein
Kindermärchen in 4 Bildern.
Alles Nähere die Tageszettel.

Abeſgvarſtelns Anfang 8 Uhr.
Jm Saale des

Thüringer Hofes.
Reiseabentener
vder: Drei mette Jungen.

Poſſe in 3 Akten von Seyffert.
Zu dieſer Vorſtellung haben ſolche Billets

Gültigkeit, welche rückſeitig geſtempelt ſind.Die Direction

Weißenfelſer Bierhalle

An J ar rlhSonntag und ſolgende Tage, von
nachmittags 3 Uhr an,

große humoriſtiſche

COoBCePVGG,
ausgeführt von 3 Damen und 3 Herreu,
unter Mitwirkung des bekannten und be

liebten Geſangskomikers
Herrn Georg Trewumer aus Halle.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet
Zermann Gutkmgnntt.

Fanke burg
Zu einer heute Abend Katt-

ſindenden

neserlaube mir noch ganz erge benſt
einzuladen.

A. ViehSallendorf!!!
S

Sonntag den 30, Oetober er. ladet zum

z n aEinzugsſchmnns
ganz ergebenſt ein We en.

NB. Von 3 Uhr ab Tanzmuſik.
Unſerm Freunde Wenn M. zu ſeinem

n Wiegenſeſte ein dreimal donnerndes
ze Sixtiberg wackelt und

vor Freude in Meuſchau
Mehrere Freunde

Gesuelag: 4 perf. Köchinten f. ſehrgt. St. in Halle s bei 150—200 Mk. Lohn
z. 1. Nov., 15. Nov. u. 1. Januar, 2 Stuben
mädchen a. Rgt., 4 K Küchen und 6 Wieh
mädchen bei 150. 180 Mt. Lohn dch. Fran

ünarn e eüs, n „gr. Märkerſtr. 10
Ein kräſtiger Laufburſche

per ſofort für dauernde Beſ geſucht.Den gen s e o seeus Se
Carl Rauch.

Ein ſanve res Mädchen, welches kochen kann
und ſchon bei einer Herrſchaft gedient hat,
wird zum 1. Januar nach Naumburg a Saale
geſucht.

Meldungen in Merſeburg. Lauchſtädter
Strafe 25, 1 Treppe

Ein anſtändiges Mädchen mit guten
Zeugniſſen welches einer bürgerlichen Küche und
Wirthſchaft vor ſtehen kann, ſucht p. 1. Jan. 1898

Stellung bei einem ält. Herrn. e Off. unt.
A. F. S poſtlag. Leißling bei Weißenfels erb.

2 Joxterrierhunde
ſind vor 8-10 Tagen entlaufen, der eine
weiß und gelb, der andere weiß, ſchwarz undetwas gelb. Dem Wiederbringer angemeſſene

Belohnung Saalſtraſte 13.
Eine weiße Gans iſt entlaufen Demiederbringer geneſſege Belohnung

Halleſche Straße 23.

Eine Gans zugeſlogen.
Abzuholen Schkopan Nr. 9.

helm init Der
zappelt

Wi

burg während der Eholerg, das Mörderpaar Buntrock und Erbe, die Hinrichtung des e Die heutige Nummer enthält
Raubmö rders Wetzel, ſowie Eiſenbahnunglücke, Ueberſchwemmungen u. ſ. w. De die wöchentliche „Land wirthſchaft

Zu einem recht zahlreichen Beſuch ladet ganz ergebenſt ein hochachtungsvoll liche und Haudelsbeilage“.

W. Miene O. Märtig. Herz eine WBeilage.
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Betlage zu Nr. 214 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29 October 1892.

Zur Einweihnng der erneuerten
Schloßkirche zu Wittenberg.

Das offizielle Programm für die feſtliche
Einweihung der erneuerten Schloßkirche in
Wittenberg am 31. October liegt nunmehr vor.
Daſſelbe lautet:

1) Außer dem Feſtcomitee verſammeln ſich die
eingeladenen Vertreter des Kreiſes und der Stadt
Wittenberg, die General Superintendenten (eirſchl.
des Oberhoſpredigers, des Feldprobſtes und des Abtes
von Loccum), die Vertreter der evangkliſchen Kirchen
regierungen, die Generalität, die Chefs des Civil,
Militär und Marinekabinets, die Staateminiſter
und der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths,
der Miniſter des königlichen Hauſes, die Vertreter
der Präſtdien des Landtages der Monarchie, der
Präſident der Ober Rechnungskammer, der Präſtdent
des Reichsgerichts, die Staatsſecretäre des Reichs
Schatzamtes und des Reichs Poſtamtes, ſowie die
ſtimmführenden Bundesraths Bevollmächtigten der
evangeliſchen Fürſten und freien Städte vormittags
10 Uhr auf dem als Feſtplatz abgegrenzten Theile
des Marktplatzes. Feſtordner ſorgen daſelbſt für die
Aufſtellung.

2) Alle übrigen Eingeladenen nehmen bis ſpäteſtens
11 Uhr ihre Plätze in der Schloßkirche ein. Beim
Eintritt iſt die Feſtkarte vorzuzeigen.

3) Die vor Seiner Majeſtät dem Kaiſer und
König eintreffenden Allerhöchſten und Höchſten
Herr ſchaften werden zunächſt in das Rathhaus
geleitet.

4) Seine Majeſtät der Kaiſer und König
werden nach erfolgter Ankunft beim Verlaſſen des

Stadt Wittenberg, welcher von den Mitgliedern des
Magiſtrats und der Stadtverordneten Verſammlung
umgeben iſt, mit einer kurzen Anſprache begrüßt und
wollen alsdann vor dem Rathhauſe die Huldi

gegennehmen.
5) Um 117, Uhr beginnt der feierliche Kirch

gang vom Marktplatz nach der Schloßkirche in
nachſtehender Ordnung

A. 1) Die zeitigen Directoren des Wittenberger
Predigerſeminars, 2) die preußiſchen Generalſuperin
tendenten (einſchließlich des Oberhofpredigers, des Feld
probſtes und des Abtes von Loccum), 3) die Ver
treter der Kirchenregierungen, 4) der Kreisausſchuß
des Kreiſes Wittenberg, 5) die Vertreter der Stadt
Wittenberg und die evangeliſchen Geiſtlichen von
Wittenberg, 6) das Feſtcomitee, 7) die Generalität,
8) die Staatsſecretäre des Deutſchen Reichs der

9) Für diejenigen Theilnehmer der Feier, welche
nicht Zutritt zur Schloßkirche erhalten, findet um
12 Uhr ein anderer Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche
ſtatt, bei welcher Militär Oberpfarrer Hofprediger
b. Frommel vie Predigt hält.

10) Nach Beendigung des Feſtgottesdienſtes in der
Schloßkirche begeben die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften ſich zu Wagen nach dem Lutherhauſe,
woſelbſt von Allerhöchſt- und Höchſtdemſelben eine
urkundliche Aufzeichnung über den ſtattgehabten Weihe
akt vollzogen wird.

11) Ein von Bewohnern Wittenbergs und der
Umgegend veranſtalteter hiſtoriſcher Feſtzug wird
ſich um 1 Uhr vor dem Lutherhauſe vorbei be
wegen, wo Seine Majeſtät der Kaiſer und
König die Huldigung der Theilnehmer entgegen
nehmen wollen. Der Feſtzug begiebt ſich von dort
an der Schloßkirche vorbei durch die Coewiger Straße
nach dem Arſenalplaß, woſelbſt vom Hofprediger
Faber eine Anſprache gehalten wird und nach dem
Geſang des Lutherliedes der Zug ſich auflöſt.

12) Nach dem Vorbeimarſch des Feſtzuges Früh-
ſtückstafel im Refectorium und in den oberen

Sonntag, Nachmittag findet im Kaiſer WilhelmsSälen des Lutherhauſes.
13) Um A Uhr findet im Exerzierhauſe der Cavalier

Kaſerne eine von der Stadt Wittenberg veranſtaltete
Aufführung des Herrich'ſchen Lutherfeſtſpiels ſtatt.

Die CholeraDem kaiſerlichen Geſundheitsamt vom
26. bis 27. October mittags gemeldete Cholera Er
krankungs und Todesfälle Hamburg, 26. Oct.

5 Erkr., 1 Todesfall. Die Typhusfälle ſind
Wagens am Rathhauſe von dem Bürgermeiſter der in Hamburg jetzt in erheblicher Zunahme begriffen

und überſteigen die Cholerafälle bedeutend. Jn

krankungen und 329 Todesfälle vorgekommen. Heute
ſind CholeraErkrankungen oder Todesfälle nicht zu

verzeichnen.gung der auf dem Marktplatze Verſammelten ent wrzeichnen
Oppeln, 27. October. Jn Folge des Gut

achtens der Medizinalcommiſſton, welche nach den

Präſident des Reichsgerichts und die Bundesraths
bevollmächtigten der evangeliſchen Fürſten und freien
Städte, 9) der Präſident der OberRechnungskammer
und die Vertreter des Präſtdiums der Häuſer des
Landtages, 10) die Chefs des Civil, Militär und

h

Marine Kabinets, 11) das Staatsminiſterium, der
Miniſter des Königlichen Haufes, die inaktiven OberBerg und Hüttendirectors Leuſchner in Eisleben
Stagatsminiſter und der Präſtdent des Evangeliſchen
OberKirchenraths.

B. Die fürſtlichen Gäſte mit Gefolge.
C. Se. Majeſtät der Kaiſer und König

mit Gefolge. Der Zug, welcher ſich durch ein
MilitärSpalier bewegt, wird durch ein militäriſches
Detachement geſchloſſen.

6) Sobald Seine Majeſtät Allerhöchſt ſich dem
Feſtplatz vor der Schloßkirche nähern, intoniren die
auf dem Thurme derſelben aufgeſtellten Bläſer den
Choral „Eine feſte Burg iſt unſer Gott.“ Die
Akler höchſten und Höchſten Herrſchaften
treten in das neben der Theſenthür errrichtete Zelt.
Die zu 6) A. 4 und 5 bezeichneten Theilnehmer des
Kirchgangs begeben ſich durch die Thurmthür in die
Kirche, die übrigen Theilnehmer ſtellen ſich zur Seite
auf. Neben der Theſenthür haben die den Bau
leitenden und gusführenden Architekten Aufſtellung
genommen. Auf dem freien Theil des Feſtplatzes
iſt Raum zur Aufſtellung der im Talar erſcheinenden
nicht beſonders eingeladenen Geiſtlichen vorgeſehen.

7) Nach Uebergabe des Schlüſſels findet die
Oeffnung der Schloßkirche ſtatt. Unter Vor
antritt der Zeugen, welche der Schlüſſelübergabe bei
gewohnt haben, betreten Seine Majeſtät unmittelbar
nach den Fürſtlichen Gäſten durch die Theſenthür
die Schloßkirche.

8) Beim Eintritt der Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften in die Kirche intonirt ein Bläſerchor eine
Hymne, an welche der von der Gemeinde geſungene
Choral „Komm heil'ger Geiſt, Herre Gott“ ſich an
ſchließt. Darauf wird von dem erſten General
ſuperintendenten der Provinz Sachſen D. Schultze
die Einweihung der erneuerten Schloßkirche unter
Glockengeläute, welches von den Kirchen der Nachbar
ſchaft aufgenommen wird, vollzogen. An den Weihe
akt ſchließt ſich der Feſtgottesdienſt. Liturgie: Superin
tendent Quandt, Feſtprediger: Hofprediger Vieregge.

h

ruſſiſchen Grenzorten behufs Unterſuchung des Cho
leraſtandes entſandt worden, iſt heute die Grenz
ſperre zum größten Theile aufgehoben worden.

Wien, 27. October. Bisher iſt kein weiterer
Cholerafall gemeldet worden.

Budapeſt, 27. October. Heute ſind 6 Cholera
erkrankungen und 4 Todesfälle vorgekommen. Aus
Tief- Ungarn langen beunruhigende Nachrichten über
zahlreiche Erkrankungen und Todesfälle unter den
Arbeitern bei den Regulirungearbeiten in Folge Ge
nuſſes von Donauwaſſer ein.

Amſterdam, 27. October.
Maarſſeveen und Yſſelſtein wird je eine Erkrankung
an Cholera und aus Utrecht ein Todesfall gemeldet.

Provinz und Umgegend
g. Halle, 27. October. Wegen Beleidigung des

wurde der Reichstagsabgeordnete für Halle und den
Saalkreis, Kunert, zu 30 Mark Geldſtrafe event.
6 Tage Gefängniß verurtheilt. Am 3. November
vormittags 11 Uhr ſoll hier im Hotel „Stadt Ham
burg“ ein „ſaächſiſchethüringiſcher Spar
kaſſen-Verband“ gegründet werden.

Der zukünftige Herzog von KoburgGotha,
Prinz Alfred von Großbritannien, wird am
1. April k. J. beim 1. Garde Regiment zu Fuß in
Potsdam eintreten. Als ſein militäriſcher Begleiter
und Jnſtructeur iſt der Major von Bülow vom
Großen Generalſtabe beſtimmt. Derſelbe hat ſich
nach England begeben, um ſich dem Vater des Prinzen
vorzuſtellen.

Die Parteiverſammlung der Deutſch
freiſinnigen aus der Provinz Sachſen und den
Herzogthümern Anhalt und Braunſchweig, welche am
30. October in Magdeburg ſtattfinden ſollte, iſt
auf den 27. November verlegt worden. An die
vormittags beginnende Delegirten Beſprechung wird
ſich nachmittags eine öffentliche Verſammlung an
ſchließen, für welche der Abgeordnete Dr. Alexander
Meyer den Vortrag übernommen hat.

Vom Harz, 24. October. Die Hoffnung,
daß der erſte Schnee und Froſt vom letzten Mittwoch
nur ein ſporadiſcher Vorläufer des Winters ſei, hat
ſich nicht erfüllt. Der Winter hat inmitten der noch
grünen Walder die Vollherrſchaft ergriffen über
einen Fuß tief ſank die Schneedecke geſtern nieder;
es war ein ſo dichtes Geſtöber, daß der Verkehr
kaum möglich war. Die oberharziſchen Poſten
zwiſchen Klauethal und St. Andreasberg, ſowie
Torfhaus Braunlage St. Andreasberg haben
ſchon zum Schlitten greifen müſſen. Auch im

äuglein,
e Abends 8 Uhr
„Thüringer Hof“ ſtatt.

die Jagd ſtattfinden wird.

aus Radolin (Provinz Poſen) zu ſein.
zeigt über ſeine That anſcheinend tiefe Reue.

Thüringer Walde iſt ſtarker Schneefall und
Kälte eingetreten.

Jn dem Befinden des räuberiſch überfallenen und
ſchwer verletzten Privatmanns Wilhelm Curio in

Randau bei Wuſterhuſen iſt bereits eine ſolche
Beſſerung eingetreten, daß die Hoffnung, ihn am
Leben zu erhalten, eine berechtigte iſt, dagegen geht
es der Wirthſchafterin noch ſehr ſchlecht. Von den
Mordgeſellen hat man noch keine Spur.

Mühlhauſen i. Th., 26. Oct. Bei der heute
begonnenen Ziehung der Mühlhäuſer Geldlotterie
fielen 250 000 Mk. auf Nr. 25 952, 100000 Mk.
auf Nr. 204782, 20000 Mk. auf Nr. 236026,
15 000 Mk. auf Nr. 134957, 10 000 Mk. auf Nr.
16 180, 5000 Mk. auf Nr. 83 287.

Cemmerzienrath Rudolf Wolf in Magdeburg
machte der Stadt Magdeburg eine Schenkung von
11600 Mk. zum Ankauf einer Sammlung.

Teutſchenthal, 27. October. Ein ſchreck
licher Unglücksfall hat ſich nach der Hall. Ztg.
vorgeſtern hier ereignet, indem der Maurermeiſter
John aus Steuden dadurch, daß, als er auf ſeinen
Wagen ſteigen wollte, das Pferd durchging, zu Falle
und zwiſchen den Wagenarm und das Vorderrad zu
liegen kam, ſodaß er eine Strecke mit fortgeſchleift
und dann überfahren wurde. Der Tod trat ſofort ein.

(Aus dem Theaterbureau.) Morgen,

hallen Theater eine Vorſtellung für Kinder ſtatt. Zur
Aufführung gelangt das lehrreiche Märchen „Ein-

Zweiäuglein, Dreiäuglein“
findet eine Extravorſtellung im

Zur Aufführung gelangt
eine der übermüthigſten Poſſen, nämlich „Reiſe
abenteuer“.

Zwei als des Raubanfalles auf den Leip
ziger Geldbriefträger Knöfel verdächtige
Jndividuen, nämlich die Handarbeiter Fiegert aus
Pegau und Loeſe aus Leipzig ſind von der Polizei

Altona ſind bisher im Ganzen 694 CholeraEr in Haft genommen und der Staatsanwaltſchaft über
t geben worden. Einer der beiden Verhafteten hat ſeine

Mitſchuld bereits zugeſtanden.
Eisleben, 26. October. Unſerer neulichen

Nachricht, daß der Kaiſer eine Einladung des Herrn
Hausminiſters v. Wedel zur Faſanen und Haſen
jagd auf Schloß Piesdorf angenommen habe, iſt
heute hinzuzufügen, daß der Kaiſer am Abend des
4. November als Gaſt des Herrn Hausminiſters auf
Piesdorf eintreffen und am Sonnabend, 5. November,

Die Rückfahrt Seiner
Majeſtät wird noch am Abend des 5. November er
folgen.

Saalfeld, 25. Octbr. Nach einer Bekannt
machung des herzoglichen Amtsgerichts ſind 750 000
Mk. Defizit des falliten VorſchußVereins durch die

Mitglieder aufzubringen.

Aus den Ortſchaftenen welches das in der Scheplake todt aufgefundene Liebes4 Deſſau, 25. Octbr. Das mhyſtiſche Dunkel

paar bisher umſchwebte, hat ſich nach der Hall. Ztg.
ſoweit erhellt, als jetzt nachgewieſen iſt, daß die beiden
Perſonen aus Delitzſch ſtammen.

anzunehmen, daß der Mann zuerſt ſeine Geliebte
Es iſt als ſicher

welche ſich übrigens in geſegneten Umſtänden befand,
getödtet und aufgehängt und ſich darauf ſelbſt der
Tod gegeben hat.

Klötze, 27. Oct. Der von der Hamburger
Kriminalpolizei eingelieferte Schloſſergeſelle Büſſſch
aus Wittenberge hat eingeſtanden, einer der

Mörder des zwiſchen Schwieſau und Klötze er
ſchlagenen Maſchinenſchloſſers Emil Kietzmann

Der Mörder
Nach

ſeinen Ausſagen hat ſich der andere Mordgeſelle, der
Schloſſer Suhr aus Frielinghauſen, in Hannover
einen neuen Anzug gekauft und iſt dann nach Dort-
mund weitergereiſt. Auf dieſen Verbrecher, der an
ſcheinend der Urheber des Mordplanes iſt, wird
eifrig gefahndet. Urſprunglich ſollte der Mord
zwiſchen Neuhaldensleben und Letzlingen in der
dortigen Forſt ausgeführt werden, doch war dies
nicht möglich. Nach der Schilderung des geſtändigen
Mörders muß es eine grauſige Scene geweſen ſein,
die ſich zu abendlicher Stunde im Dunkel des Waldes
zwiſchen den drei kräftigen jungen Leuten abgeſpielt
hat. Das nichtsahnende Opfer erhält mit einem
Feldſteine einen wuchtigen Schlag auf den Kopf, der
den jungen Mann taumeln macht, die Beiden ſpringen
auf ihn zu, es entſpinnt ſich ein Kampf, das Opfer
ſinkt zu Boden, da wird ihm eine Schlinge um den
Kopf geworfen, welche im Munde haften bleibt. An
dieſer Schlinge wird der Halbtodte den Waldweg
entlang geſchleift; hier in der Dunkelheit erwacht den
Verbrechern das Gewiſſen und Angſt befällt ſie.
Büſch will zurück, da ſagt der Andere: „Was einmal
angefangen iſt, muß vollendet werden“, noch einige
Schläge treffen das Opfer. Um vielleicht den An
ſchein zu erwecken, der Erſchlagene habe ſich ſelbſt
aufgehangen, befeſtigen ſie ihn ſchließlich mit einer
Schnur an einen Baum.

h
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Anzeigen
Far dieſen Theil übernimmt die Redactton

zublikum gegenüber keine Verantwortunghen

Kirchen Nachrichten.
Am Sonntag ken 30. Ociober predigen
Domtkirche. 10 Uhr: Diaconus Bithorn

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 14 Uhr Kindergottes

dienſt. Superint. Martius.
Stadtkirche. 210 Uhr: Prediger Vornhak.

2 Uhr: Diac. Schollmeyer.
Vormittags 12 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarktstirche. 10 Uhr: Digconus Scholl
meyer.

Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag d. 30. Oct

iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein (Familienabend).

Am Reforma ionsfeſte (Montag den
Heer predigen

Domkirche. .10 Uhr: Diagc. Bithorn.Nachwittags 3 Uhr ſoll in hieſiger Dom

kirche ein gemeinſamer Guſtav Adolf
Feſt Gottesdienſt gefeiert werden. Feſt
predigt: Herr Paſtor Block aus Naumburg.

Abends 8 Uhr Feſtverſammlung in der
Kaiſer Wilhelmshalle.
Stadtkirche. 210 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr
Beichte und Abendmahl:

Jm Anſchlufz an den Vormittags-Gottes
dienſt Paſtor Werther. Anymeldung.
Einſammlung der Collecte für den Guſtav

e Verein.
Wegen der Jahresfeier des Guſtav AdolfsVereins im Dom fällt der Nachmittags Gottes

dienſt aus.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Altenburg. Kirchenchor: Uebung
Dienſtag den T. Novbr. für den ganzen Chor.

Katholiſche Kirche. Dienſtag den 1.
November, Feſte Allerheiligen, iſt 28
Uhr Frühmeſſe, 2 10 Uhr Hochamt und Pre
digt, 2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Mittwo
iſt Sochant.

Eonenrsverfahren
Jn dem Concursverfahren über das Ver

mögen des Ziegeleibeſitzers Carl Ernſt Wittig
zu Porbitz iſt zur Prüfung aller nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf den
14. November 1892, vormittags 10 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt,

Zimmer Nr. 37, anberaumt.
Merſeburg, den 19. October 1892.

Müller, Aktuar,als an des Königl. Amtsgerichts.
ihntmachung.r zu la ne n Schloſſe

gehörige Miüskeller ſoll vom 1. Dezember
5. J. ab auf drei aufeinderfolgende Jahre
verpachtet werden.

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind
bis zum 2. November d. J., vormittags
H Uhr, in meinem Büreau, Poſtſtrafze S a I,
abzugeben.

Die Bedingungen können werktäglich von
r 8 bis mittags 12 Uhr eingeſehen werden.

Merſeburg, den 26. October 1892.
Der Königliche Kreisbaninſpector.

Horn.

Grüne Heringe
empfieht Wnelm Gummert,

Wintermäntel- ete
u zAuction.

Dienſtag den 1. Novbr. cr.,
von nachm. /23 Ahr an,

ſollen im „Oasimo““ v. d. Sixtithore
I große Partie Winter
mäntel, Herren u. Damen
kleiderſtoſffe, woll. Tücher,
Strickjacken u. dergl. mehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 28. Octbr. 1892.

Carl Rindſleiſch,
vereid. AuctionsCommiſſar u. Gerichts

Taxator.
Zwei Läuferſchweine ſtehen

zu verkaufen
Kreuzſtraße 5.

Schöne Speiſckartoſſeln a
Einz. à Ctr.

2 Mk. 40 Pf., 2 Ltr. 10 Pf. Karl Vecker.Auch iſt daſelbſt ein Logis, Stube, Boden

ch den 2. November, am Tage

Mobiliar
Nachlaß- Auction.

Sonnabend den 29. D.
von vormittags 9 Ahr get,
MobiliarNachlaß, beſtehend in 2 Sophas,
1 Kleiderſecretair, 1 Kommode, 2 Küchen
ſchränken, 2 Waſchtiſchen, div.
Tiſchen, Stühlen darunter neue Rohr

betten, 2 gr. Lampen, 1 Partie Woll
wagren, Capotten, Kindermützen,
Strümpfen, gemachten Blumen u. dergl.
mehr, ſowie außerdem 1 Partie neue
Regenmäntel und Schuhwaaren meiſt
biefend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

net den 24. Dttober 1892.
Art indeisehSe eund Gerichts Taxator.

Haus- Verkauf.
Das den endrieh'ſchen

Erben gehörige, Oelgrunbe 20
beleg. Hausgrundſtück mit Laden
ſoll erbtheilungshalber ſofort ver
kauft werden durch den Bevoll
mächtigten Auctions-Commiſſar

Ganrrl ine hin Merſeburg.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen

Naundorf Nr.
(bei Körbisdorſ).

Eine gute Zuchtſane,
welche nach Belieben auch ge

2

Vorwerk I.

ſteht zum Verkauf

S Klein-Kayng Nr. 29.

G eeenähzu verkaufen. Wenn en iel e

Speiſekartoffeln
(Magnum bonum) à Ctr. 2 Mark werden ver
kauft Vrnfer alten burg 48.

Ein noch gut erhaltener

Geh.2——3 Mtr. lang, wird zu faufen geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

2000 Mark ſofort,
2000 Mark zum 15. Dezember

auf ſichere Hypothek ſind zu verleihen. Näheres

bei Gras ernsenel,große Ritterſtraße 28, part.
J 0Zu vermiethen

und Oſtern 1893 zu beziehen eine Etage, be
ſtehend aus 4 Stuben (auf Wunſch auch 3
Stuben), 3 Kammern, Küche, Speiſekammer,
Waſſerleitung und Trockenboden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, 1 Stube, 2 Kammern, 1
Stall, zu 25 Thlr. zu vermiethen

Saalftraße 13.
2 Thlr. zu vermiethen

er I.e Große Wohnungein innde Loge ſofort eder ſpäter z beziehen

weiſt nach die Exped. d.Ein Vogis, 9 St., K., W Keller und Torf

gelaß iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
und beziehen. e 2 ſagt die Exped. d. Bl
Karl r ß Etage zu vermiethen undarlſt I b 9 April 1893 zu beziehen

Freundl. ParterreWohnung zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen

Clobigkauer Str. El
Ein gut möblirtes Jimmer ſoſort an

einen Herrn zu vermiethen
Roſenthal 18, 1 Tr.

e

Eine Wohnung zu 22

ſofort zu beziehen Weiſze Maner 2 II.

Eine Schlafſtelle
sut vermiethen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl

ziehen Jriedrichſtraße 12
Schlafſtelle

zu vermiethen Mälzerſtraße 10.
Eine möblirte Wohnung

kammer und Stall, u er verm. n Neu S es.

ſoll im Casimo v. d. Sixrtitovre ein

anderen

ſtühle Bettſtellen, 1 gr. Partie Feder

Ja mäſtet werden kann, iſt zu

Eine Kuh mit dem Kalbe

Eine enndll. möbl. Wohnung

Eine So hlafſtelle offen und ſogleich e be

im

nach anerkannter m

Vom 1.
jetzigen Curſe

S l
Zugleich empfehle geehrten Damen

aller
e Sch 3 et

M.

Stangefertig
Beginn des neuen Curſus I. November.

Herrn e Günther jun. Haus, Vreuyer ſtraße L.

G Für Damene Schnittzeichnen und
ezneten Danmmenselmedlermn

für Hans und Zernf
a S e ertheilt

G S aus Leipzig,Lehrmeiſterin der Wiener Demenſchederc,

bis 3. November Ausstelkumg, der von den Lehrdamen der

dem leer.Anmeldungen können täglich erfolgen.
mein Atelier für

Damengarderobe
(BallKleider hochmoderm).

e Ausführung nach Wiener Modellen.
Mag es

S

Eine Bitte Butt
Ein großer Poſten Pamtoſfeln von

50 ax, Sehuuhe von L Mark
am, alles Andere äußerſt billig.Stand an derRathhausecke. gegen

über dem Sleiſchermſtr. Hr. Zeyer.
Achtungsvoll

F. Lenz aus Halle a S
Wildleder-Handſchuhe,

Glaréehandſchuhe,
ſowie große Auswahl aller Sorten Winter
handſchuhe empfiehlt während des Jahr
marktes zu billigen Preiſen

Förſter's Handſchuhgeſchäſt
aus Zeitz.

oggen- Kleie
Futter- Mehl,

Gersten-Schrot,
ſowie Weizen und

Roggenmehl
S e S

Fran

h e e n 3
gſeline ehe Mlecn en

u aller Seifen, beſonders gegen vrauhe

und ſpröbe Haut, ſowie zum Waſchen und
Vaden kleiner Kinder. Vorräthig: Packet
3 Stück 50 Pf. bei W. Cuwkeae, Apotheker,
Siliale in Döllnitz

nohnemit Filz gefüttert,
von den einfachſten bis zu den feinſten, em

o z e 9yftehtt biit K. Fergmann,
Markt 30.

e

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der SelbstHeſleekumg(Onatnie)u. ehe
Ausſchweifungen iſt das berühmte
Verk:T

Dr. Bet ba e
80. Anſt. Mit Preis

W Leſe es Jeder, ver an den ſchrecklichen

Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine aufrichtigen Selerenge retten jährlich
Tauſende vom ſichern Dode. Zu

beziehen durch das Verlags Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch

z jede e

abewahrung

Halle a S.

Markt Anzeige e.
Dreffe zum Markt in et mit einem

Transport

gutgearbeiteter Hophas
mit ſtarken Gefſtellen wieder ein.

Stand: Roßzmarkt am Hänuschen.
Ernst Armold, Sophafabrikant,

Finſterwalde.
Verſetzungshalber ſoll das Grundſtück

Dammſtraße Nr.
zu Merſeburg ſofort verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich bei dem Unter
zeichneten melden.

Merſeburg, den 26. October 1892.
Baege, Rechtsanwalt und Notar.

Ratten u. Mäuse rigt ſiedas f. Haus
thiereungefährl. Mittel v. Koks. ope,

Doſ. zu 40 und 75 Pf. bei
Carl Hew fur Breiteſtraße.

Wo S vertagaueSchmale Schmaleſtrafte 7. Bazar. ſtraße 7.
Am Lager ſind außer allerhand Wirthſchaftsartikeln Kingtaf chen, Portemonnates, Cig.-

Etuis, Viſitenkartentäſchchen, Scheeren, Taſchen
meſſer, Broſchen, Parfümerie, Seife zu enorm

billigen Preiſen. W. Ktewert.

RM e S h(minderwerthig)
a uns 40 und 50 Ig.

verkauft Sonnabenv uns Sonntag

r re Fleiſcher,Annenſtraſte a.

e ehe ekauft jeden Poſten

W. wem e Nr. 4.
G iin e und Sommerwaare verkaufe

wegen Aufgabe dieſer Artikel bedentend

ans hieſiger Königsmühle färbs

Farben, ſowie zu Ueberziehern, Herrenſachen

33 93für ſtädtiſche Jntereſſen.

unter Werth.

in allen Farben nach jeder Probe,

und dergl. in dunklen Farben

nter Ausführung zu billigſten Preiſen

Wenn s a ma n Im m

A. eGelgenbe 15.

120 zu jedem Möbelſtoff paſſend, als

auch zu Schlafdecken in hellen

Max Wirth's Farberet,

W. Karktrig, Brühl 17.

Bürger Verein

er t

Dienstag den I. Novbr. 1892,
abends 8 Uhr

im „Tivoli“,

e e nſung des Protokolls voriger Verſamm

ſichert und wo verſichert man Ge

erleſ
mng

ie

Muſerzeichnen

zu vermiethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
e Redactfon, Druck und Verlag von Th. R

ſtellung. Merſeburg, Halle che Str. 8

R o ß ner in Merſebur g.

e e

anf Känfer, Aeberhandtücher, Kiſſen,
auch Momogramuneauf jeden beliebigen Stoſſ bei Dur s Preis

L

a ne gegen Hausſchwamm

ſprechung des vorliegenden Kanaliſations
T rojectes.

WVerſ chiedenes

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

S Die heutige Nummer enthält für die
Poſtabonnenten eine ExtraBeilage vonr. Grolelsgein, Halleſche Kleiverfabrit
Meru a Roß markt G.
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